Stundenentwurf für den 2. beratenden Unterrichtsbesuch

Name: Rainer Maier                              
Datum: 08.03.01

Schule: A.v.Humboldt Gymn. KN       
Humboldthalle 

Klassenstufe 13 Grundkurs                   
Zeit: 9. und 10. Stunde (15.30 Uhr – 17.10 Uhr)

Einführender Lehrer: Herr Aichele

Fachleiter: Herr Flaig

Thema: Torschüsse und Gruppentaktik beim Spiel 4 gegen 4

Klassensituation: 

Der Grundkurs besteht aus 22 Schülern, davon sind drei weiblich. Heute fehlen aufgrund einer Studienfahrt leider acht der 22. Die Gruppe weist ein recht unterschiedliches Niveau im Fußball auf. Es gibt einige sehr starke Jungs (bis auf einen sind davon alle auf Studienfahrt), mehrere schwächere. Die Mädchen schlagen sich wacker und spielen gut mit.

Die Gruppe leidet ein bisschen unter der Oberstufenkrankheit des häufigen Fehlens, aber die Anwesenden machen immer gern mit.

Situative Bedingungen: 

Der Kurs findet wöchentlich statt. Die drei zurückliegenden Fußballdoppelstunden liegen wegen der Fasnetsferien schon drei bis fünf Wochen zurück. Heute findet der Kurs zum ersten Mal in der Humboldthalle statt.

Didaktische Analyse: 

Tore zu erzielen ist oberstes Ziel im Fußballspiel. Die Schüler sollten mit den grundlegenden Möglichkeiten bereits vertraut sein (Innenseitstoß, Spannstoß, Kopfstoß). Beim Torschuss ist häufig der Zeitfaktor entscheidend: man hat in bedrängter Situation oft wenig Zeit, den Torschuss erfolgreich anzubringen. Deshalb werden heute Möglichkeiten zur Direktverwertung (volley, direkt, aus dem Dribbling) gezeigt. 

Das in der kleinen Halle günstige System der Raute wird eingeführt. Hier haben die Schüler die Möglichkeit Raumdeckung mit klaren Aufgabenverteilungen zu spielen. Eine Sonderregel im Spiel 4 – 4 ermöglicht häufiger Situationen, in denen die zuvor gezeigten Variationen des Torschusses anzubringen möglich werden.
Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit: 

In den beiden ersten Doppelstunden der Einheit wurde das Abwehrverhalten geschult (Manndeckung und Raumdeckung). In der vergangenen Doppelstunde auf gruppentaktische Elemente des Angriffs eingegangen (Overlap, Doppelpass, quer – steil,...). Da in der folgenden Doppelstunde bereits Noten im Fußball vergeben werden, soll heute neben den Torschussmöglichkeiten auch das Spiel 4 – 4 geübt werden. Hier kann alles bisher Erlernte umgesetzt werden, aber der Schwerpunkt im Spiel wird beim gruppentaktischen System der „Raute“ bleiben. 

Methodische Vorüberlegungen:  

Zu Beginn soll eine spielerische Aufwärmphase stehen, die bereits Elemente des Stundeninhaltes beinhaltet (Kopfstoss). Das Spiel Handball-Kopfball wirkt auf die Gruppe stark motivierend und regt das Herz-Kreislaufsystem im gewünschten Maße an. Dennoch ist auch bei einer spielerischen Form gleich zu Beginn bei dieser Gruppe nicht zu befürchten, dass sich jemand eine Verletzung zuziehen wird, da die Gruppe gewohnt ist, mit einem Spiel in den Sportunterricht zu starten.

Das anschließende Dehnen soll vor allem die speziell im Fußball beanspruchte Muskulatur vorbereiten.

Vor den eigentlichen Übungen zum Torschuss soll eine kurze Phase der Ballgewöhnung (viele haben seit drei Wochen keinen Fußball mehr am Schuh gespürt) mit vielen Ballkontakten Ballgefühl und Sicherheit geben. Es werden hier schon Elemente des Torschusses benutzt, die in den Komplexübungen dann in erschwerter Form weitergeführt werden. Die Kreisform, die vielen Schussmöglichkeiten und die wenig vorstrukturierten Laufbahnen der Schüler wirken motivierend. Damit wird der Kreislauf wieder neu angeregt, falls die vorausgehende Phase für den einen oder anderen in dieser Hinsicht zu lange ausgefallen ist. Der notwendige Augenkontakt zum Fordern des Balles und das „aufeinander Zulaufen“ sind gewünschte Nebeneffekte..

Nun folgen die Komplexübungen zum Torschuss. Die Übungen sind skizziert, so dass die Schüler die Anlagen selbständig aufbauen können und sich eine Idee von der Ausführung machen können. Vielleicht ergeben sich bei der Frage nach der Ausführung kleine Diskussionen in den Schülergruppen – gerne. Die Gruppen stellen ihre Übung der jeweils anderen Gruppe vor. Damit können die Gruppen nach dem Tausch der Aufgaben sofort die neue Übung durchführen (kleine Zeitersparnis), können sich bei Rückfragen immer noch an die Skizze, an Mitschüler oder Lehrer wenden. 

In Komplexübung I werden die Torschussarten von der einführenden Übung in erschwerter Form geübt (Ball kommt nicht mehr aus Richtung des Tores, Bewegung des Spielers). Der Zuwerfer steuert den Schwierigkeitsgrad der Übung – die Schüler können sich absprechen und ihre Schwächen üben (innere Differenzierung). Für Schwache kann auch das Einrollen des Balles anstatt des Werfens notwendig sein. Wichtig ist, dass der Spieler in jedem Falle direkt (ohne Ballannahme) auf das Tor zielt.

Die zweite Komplexübung übt das genaue Passen, das Aufnehmen des Balles, dann ein leichtes Dribbling und den Torschuss direkt aus dem Dribbling heraus. Es soll unter anderem auf spielerische Weise erreicht werden, dass die Schüler auch während des Dribblings die Orientierung (wo ist das Tor, wo steht der Torwart?) behalten. Im günstigsten Fall löst der Schüler den Blick vom Ball und nützt sein peripheres Sehen. Gute Spieler können auch den Torwart zum Abwehrspieler umfunktionieren, um so nach dem Hütchenparcour einen aktiven oder teilaktiven Gegner vorzufinden. Diesen gilt es dann auszuspielen, um zum Torschuss zu gelangen.

Die Schüler erfahren in den Komplexübungen Erfolg und Misserfolg unmittelbar (Gelingt der Torschuss?). Dies ergibt eine direkte Rückmeldung. Verbale Tipps und kurzes Andeuten von Bewegungsausführungen können manchem Schüler weiterhelfen. Hier muss individuell vorgegangen werden (Timing – akustische Signale von außen sind geeignete Mittel, Stellung zum Ball, Standbein, Fuß-, Bein-, Körperhaltung, Treffflächen an Fuß/Kopf und Ball, ...). Fortschritte zeigen sich den Schülern selbst.

Nun soll die Anwendung des Geübten im Spiel 4 – 4 ermöglicht werden. Die Sonderregel „Einwurf von oben statt Eckball“ vervielfacht die im Hallenfußball sonst weniger oft vorkommende Situation hoher Bälle im Torraum – gut für variantenreiche Torschüsse.

Zunächst folgt eine kurzgehaltene Einführung in das Spielsystem „Raute“. Die Raumdeckung, das Verschieben zur Ballseite hin, enges und weiträumiges Decken sind bereits zu Beginn der Unterrichtseinheit angesprochen worden. Die Tafel ist gut geeignet, um die Konstellationen darstellen zu können. Es werden die Aufgaben der einzelnen Positionen besprochen und auch das Verhalten im Angriff angesprochen. Es soll nicht zu viel geredet oder gar zerredet werden. Die Schüler sollen im Anschluss im Spiel und beim Beobachten des Spiels eigene Erfahrungen machen können, um dann tiefer in das Verständnis, die Probleme, Gefahren, Lösungsmöglichkeiten des Systems etc. einsteigen zu können. In kurzem Austausch zwischen den Spielen und am Ende der Stunde wird dies verbalisiert.

Drei Mannschaften werden gebildet. Während zwei Teams  4 – 4 (plus Torwart) spielen, erhalten die spielfreien Schüler Beobachtungsaufgaben. Sie sollen die Spielleistung eines ihrer Mitschüler beobachten und bewerten. Hierbei hilft ein Schülerbeobachtungsbogen. Insbesondere sollen sie heute auf die Umsetzung des Spielsystems „Raute“ achten. In der folgenden Stunde wird ein solcher Beobachtungsbogen zur Notengebung mit hinzugezogen (teilweise Beteiligung der Schüler an der Notenvergabe). So ergibt das Resultat dem einzelnen Schüler ein erstes Feedback über seine fußballerische Leistung (aus Mitschülersicht).

Gemeinsam wird die Stunde beendet.

Lernziele:

Motorische: 
Wiederholung von bekannten Bewegungen (Kopfstoß, Torschüsse).


Kennen lernen von neuen Torschussmöglichkeiten und deren flexible Anwendung.

Kognitive:       Kennen lernen und Anwendung des Spielsystems Raute

Konditionelle: Allgemeine fußballspezifische Kondition

Affektive:        Erfolg und Misserfolg erleben,

Verlieren und gewinnen lernen.

Soziale:      
Beobachten und Beurteilen sensibilisiert für die Kriterien (wie entsteht meine eigene Note?), aber auch die Schwierigkeiten der Notenfindung werden erkannt. Dass dieses Beobachten und Beurteilen gegenseitig stattfindet setzt eventuell starke soziale Bewegung in Gang.

             
Das gemeinsame Auf- und Abbauen stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl.

Geplanter Stundenverlauf:

	Zeit
	Phase
	Inhalt
	Organisation
	

	15.40
	Begrüßung


	Anwesenheitskontrolle

Vorstellung von Herrn Flaig
	Schüler sitzen auf Langbänken
	

	15.43


	Aufwärmen


	Handball-Kopfball
	Gespielt wird in zwei Teams (Selbstorganisation)
	

	15.52
	Dehnen


	Fußballspezifisches Dehnen, insbesondere  der Oberschenkelmuskulatur
	Im Kreis
	

	16.00
	Ballgewöhnung


	Kopfstösse, Volleyschüsse, Dropkicks
	7 Hütchentore im Kreis
	

	16.07
	Stationsbetrieb


	Zwei Komplexübungen zum Torschuss 

Komplexübung I: Dribbling, Pass, Sprint, zugeworfener Ball direkt verwerten (Kopfstoß, Volley, Dropkick,...)

Komplexübung II:

Pass, Sprint, Ballmitnahme, Dribbling, Torabschluss aus dem Dribbling heraus
	Skizzen zum selbständigen Aufbau, Gruppen stellen ihre Übung der anderen Gruppe vor,

Wechsel der Gruppen zu der jeweils anderen Komplexübung (Stations-betrieb)


	

	16.37
	Abbau
	
	Gemeinsam geht es am schnellsten


	 

	16.40
	Theorie
	Spielsystem der Raute beim 4 – 4, Aufgaben der einzelnen Positionen in Abwehr und Angriff
	Schüler sitzen auf Langbänken


	

	16.45
	Spiel

Zwischenbe-sprechungen
	4 – 4 (Rautensystem) mit je einem zusätzlichen Torwart, spielfreie Mannschaft beobachtet und bewertet,

Zwischenbesprechungen
	Auf ganze Halle,

Beobachter sitzend am Rand,

jede Mannschaft gegen jede


	

	17.05
	Abschluss- und Zwischen-besprechungen
	Probleme des Systems, Lösungsmöglichkeiten, Vorteile des Systems. Ausblick auf die nächste Doppelstunde
	Schüler sitzen auf Langbänken


	

	17.10
	Ende der Stunde
	Verabschiedung
	Gemeinsam
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